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Epidemiologie des Suchtmittelkonsums in Deutschland

Drogenaffinitätsstudie:
repräsentative Bevölkerungsstichprobe
N > 7.000;  Alter 12-25 Jahre
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung BZgA

Epidemiologischer Suchtsurvey: 
repräsentative Bevölkerungsstichprobe
N > 9.200;  Alter 18-64 Jahre
Institut für Therapieforschung IFT



Alkoholkonsums in Deutschland
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Empfehlungen für einen risikoarmen Alkoholkonsum*

*Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen
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Anteil der Alkoholkonsument*innen oberhalb der 
Grenzwerte nach Altersgruppen (in Prozent)

Bloomfield, K., Kraus, L. & Soyka, M. (2008). Alkoholkonsum und 
alkoholbezogene Störungen. In: Robert Koch-Institut (Hrsg.) 
Gesundheitsberichterstattung des Bundes, Heft 40.
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„Die alkoholbezogene Morbidität und Mortalität sind 
in Deutschland hoch – etwa 10 % der jährlichen 
Gesamtmortalität sind Folge eines
schädlichen Alkoholkonsums.“ (Batra et.al., 2016) 

Alkoholbezogene Morbidität und Mortalität

Batra, A., Müller, C.A., Mann, K. & Heinz, A.(2016). Abhängigkeit und 
schädlicher Gebrauch von Alkohol. Deutsches Ärzteblatt  Jg. 113 Heft 17; 
301-311. 
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Diagnostik der Substanzstörung durch Alkohol 
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Frauen Männer

Alkoholmissbrauch 1,8 4,5
Alkoholabhängigkeit 2,0 5,0

Substanzstörung durch Alkohol in der Bevölkerung 
(in Prozent) 

Seitz, N.-N., John, L., Atzendorf, J., Rauschert, C. & Kraus, L.(2019).Kurzbericht 
Epidemiologischer Suchtsurvey 2018. Tabellenband: Alkoholkonsum,  
episodisches  Rauschtrinken und Hinweise  auf Konsumabhängigkeit  und -
missbrauchnach Geschlecht  und  Alter  im Jahr 2018.München: IFT Institut für 
Therapieforschung.
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Menschen mit einer Alkoholsubstanzstörung zeigen signifikant 
häufiger komorbide …..

… Angststörungen (Phobien, Panikstörungen)
… Depressionen …

als Personen ohne Alkoholprobleme.

Eine Unterscheidung primärer und sekundärer Störungen ist 
retrospektiv schwierig!

Komorbidität von Alkoholsubstanzstörungen 
mit psychischen Störungen 



Der Konsums illegaler Drogen in Deutschland



Lebenszeitprävalenz des Konsums illegaler Drogen

Quelle: BZgA, 2016



Subjektive Verfügbarkeit illegaler Drogen

Quelle: BZgA, 2020

…jemals eine illegale Drogen angeboten bekommen…

12-17-Jährige: 26% m=30%; w=22%

18-25-Jährige: 74% m=79%; w=68%



Drogenangebot und Drogenerfahrung unter 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Quelle: BZgA, 2020

Drogenangebot

12-17-Jährige: 26%

18-25-Jährige: 74%

Drogenerfahrung

12-17-Jährige: 10%

18-25-Jährige: 46%



Prävalenz des aktuellen Cannabiskonsums

Konsum von Cannabis in den letzten 12 Monaten….

12-17-Jährige: 8%

18-25-Jährige: 25%

Drogenaffinitätsstudie

Orth, B. & Merkel, C. (2020). Die 
Drogenaffinität Jugendlicher in der 
Bundesrepublik Deutschland 2019. Rauchen, 
Alkoholkonsum und Konsum illegaler Drogen: 
aktuelle Verbreitung und Trends. BZgA-
Forschungsbericht. Köln: Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung. doi: 
10.17623/BZGA:225-DAS19-DE-1.0 

Suchtsurvey 

Seitz, N.-N., John, L., Atzendorf, J., Rauschert, 
C. & Kraus, L. (2019). Kurzbericht 
Epidemiologischer Suchtsurvey 2018. 
Tabellenband: Konsum illegaler Drogen, 
multiple Drogenerfahrung und Hinweise auf 
Konsumabhängigkeit und -missbrauch nach 
Geschlecht und Alter im Jahr 2018. München: 
IFT Institut für Therapieforschung.

18-20-Jährige: 24%
21-24-Jährige: 23%
25-29-Jährige: 16%



Aktueller Cannabiskonsum in Deutschland*

* Konsum in den letzten 12 Monaten; in Prozent
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Von allen aktuellen CannabiskonsumentInnen
konsumieren  …

seltener als 1 x pro Monat 63%
mindestens 1 x pro Monat 14%
mindestens 1 x pro Woche 11%
(fast) täglich 12%

Frequenz des Cannabiskonsums

Seitz, N.-N., John, L., Atzendorf, J., Rauschert, C. & Kraus, L. (2019). Kurzbericht Epidemiologischer 
Suchtsurvey 2018. Tabellenband: Konsum illegaler Drogen, multiple Drogenerfahrung und Hinweise auf 
Konsumabhängigkeit und -missbrauch nach Geschlecht und Alter im Jahr 2018. München: IFT Institut für 
Therapieforschung.
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Cannabisabhängigkeit unter aktuell* Konsumierenden 
in Deutschland (nach DSM-5)

Männer 11,2 %
Frauen 6,0 %

*Konsum innerhalb der letzten 12 Monate



Zusammenfassung

Menge und Frequenz des Alkoholkonsums in Deutschland ist zu hoch! Etwa 10% der 
jährlichen Gesamtmortalität geht auf einen schädlichen Alkoholkonsum zurück.

Bei etwa 10% der Männer und etwa 4% der Frauen liegt eine Substanzstörung durch Alkohol 
vor.

Komorbide psychische Störungen treten vergleichsweise häufig im Zusammenhang mit 
Alkoholproblemen auf.

Der Konsum von Cannabis ist vergleichsweise weit verbreitet. Mehr als jede/r dritte 
Bundesbürger*in macht (zumindest eine einmalige) Erfahrung mit Cannabis.

Die überwiegende Mehrzahl aller Konsumenten und Konsumentinnen betreibt einen 
Gelegenheitskonsum (seltener als 1 x pro Woche).

Etwa 8-12% aller aktuellen Konsumentinnen und Konsumenten betreiben einen 
problematischen Cannabiskonsum und zeigen Symptome einer Substanzgebrauchsstörung.
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